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(57) Rollstuhl (10) , vorzugsweise mit drei Rädern
(18, 24), mit einem Vorderradträger (12.1), der als
Querträger ausgebildet ist; der Vorderradträger (12.1)
bildet zusammen mit zwei an seine Enden anschlies-
senden, nach hinten oben gerichteten Schrägträgern
(12.2) und mit zwei an die Schrägträger (12.2)
anschliessenden Längsträgern (12.3) einen U-ähnli-
chen Integralträger, der mit einem Achsrohr (14) der
Hinterräder (18) verbunden ist. Rollstuhl (10)  mit einem
verstellbar geneigten, seitliche Sitzlängsträger (56) auf-
weisenden Sitz (52); die Sitzlängsträger (56) sind mit
ihren vorderen Enden unmittelbar und mit ihren hinteren
Enden über Sitzstreben (72) mit veränderbarer wirksa-
mer Strebenlänge mit nach hinten unten geneigten
Längsträgern (12.3) des Rahmens des Rollstuhls (10)
verbunden. Rollstuhl mit veränderbarer Neigung der
Hinterradachsen , wobei die als Steckachsen ausgebil-
deten Hinterradachsen in Endbereichen eines hinteren
Achsrohres (14.1, 14) aufgenommen sind, und zwar in
Winkeladapterhülsen (22). Diese Winkeladapterhülsen
umfassen einen Teil mit einer Bohrung (22.2, 122.2) zur
Aufnahme der Steckachsen und einen Bereich (22.3,
122.3) mit einer Anschlagfläche, welche schräg zu den
Achsen dieser Bohrungen (22.2, 122.2) verläuft. Die
Winkeladapterhülsen (22) sind in den Endbereichen
des Achsrohres (14.1, 14) längsverschieblich aufge-
nommen. Eine Fixiervorrichtung (22.7, 22.8) ist vorge-
sehen, um jede Winkeladapterhülse (22) wahlweise in
einer von mehreren Stellungen zu fixieren. Sitzmodul

(50) für einen Rollstuhl (10), umfassend einen am Rah-
men (12.3) des Rollstuhls (10) befestigbaren Sitz (52)
und einen am Sitz (52) befestigten, jedoch nicht am
Rahmen des Rollstuhls (10) befestigbaren Rücken (54),
und Verwendung des Sitzmoduls  (50) an einem Roll-
stuhl (10).Verwendung eines Rollstuhls (10)  mit
einem Bike, wobei zur Verhinderung des Rückwärtskip-
pens der Radstand des Rollstuhls (10) verändert wird,
indem die Hinterräder (18) aus ihrer üblichen Stellung in
eine weiter hinten liegende Stellung gebracht werden.
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